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Damen Bezirksoberliga Gr. 2

TGS Hausen 1897 : TTC Ginsheim 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

TGS Hausen 1897 und TTC Ginsheim teilen sich die Punkte

Im Spiel der Damen Bezirksoberliga Gr. 2 traf die TGS Hausen 1897 am vergangenen Freitag im 8.
Saisonspiel auf den TTC Ginsheim. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
18:20 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Dagmara Gren, die durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass die TGS Hausen 1897 dieses
Match mit 4 Ersatzspielerinnen bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Die erfolgsbringende Taktik fehlte Hotinescu und Gren bei ihrer
0:3-Niederlage gegen Schuller und Hoffmann ab dem Start. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Franz / Roth gegen Maid / Heinemann. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Isabel Hotinescu bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Delia Maid. Karina
Franz gegen Susanne Schuller hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Wenig
später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Brigitte Roth Denise Hoffmann in fünf Sätzen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Zwar brachte Rebecca Heinemann Dagmara Gren
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dagmara Gren mit 3:1 durch. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spielerinnen der TGS Hausen 1897 und des TTC Ginsheim. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Isabel Hotinescu letztlich parat, um Susanne
Schuller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu
holen. Eher wenig Gegenwehr bekam Karina Franz nachfolgend bei ihrem Sieg in drei Sätzen von
Delia Maid. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Brigitte Roth ihr Einzel gegen
Rebecca Heinemann noch mit 11:9, 11:9, 8:11, 8:11, 11:13 im Entscheidungssatz. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Heinemann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten gewann. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 4 Punkte,
Auswärtsteam 5 Punkte. Dagmara Gren bekam es nun mit Denise Hoffmann zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Dagmara Gren am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.01.2023
gegen den 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg, während der TTC Ginsheim am 10.12.2022 gegen die
DJK Blau-Weiß Münster IV antritt.

 Statistik:
 TGS Hausen 1897

Doppel: Hotinescu / Gren 0:1, Franz / Roth 1:0 
Einzel: I. Hotinescu 0:2, K. Franz 1:1, B. Roth 1:1, D. Gren 2:0 

 TTC Ginsheim
Doppel: Schuller / Hoffmann 1:0, Maid / Heinemann 0:1 
Einzel: S. Schuller 2:0, D. Maid 1:1, R. Heinemann 1:1, D. Hoffmann 0:2
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